
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 2 (1912)

Heft: 18

Artikel: "Im Anfange war der Rhythmus"

Autor: Beetschen, Alfred

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-635908

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-635908
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


142 DIE BERNER WOCHE

Der TTeubau Der Spar= & Ceipkaffe in Bern.

!ütad)bcm baë Café
9ïotp mit ber „Sureftube"
unb bcm gemütlidjen

©ärtd)cit bancbcit bout
©rbboben oei'fdpounben
mar, fehlte ber Sefipung
b. Süren an ber ©de
SâfiggâfKpcmSunbcëpIap
bic altgemopnte 9ïacpbar=
fcpaft. ©ie faÇ bcS^atb
lange .Qeit bcrcinfamt unb
gelangroeitt auê unb mtt=
tetc ben Uueingemcipten
an, mie ein bergeffencr
ßeitge einer bergangenen
$eit. 3^ar ift e§ nod)
nicpt fo lange per, ba
machte bie Stmtpauêgaffe
bem offenen fßarlamentä»
plap gu ein anbereê ©e=
jicpt. StIIentpalben maren
nod) ©arten ba unb grüne
Säume. Iber mo biefc
maren, ftept pente bie
fJîationalbanf unb au§ Der i

bem ©afé 9$otp ift baê

$oteI National entftanben. SDicpt baneben fiept man peute
cine riefige Hide im ©tabtbilb unb babor eine Sabenmanb.

©S ift beïamtt, bap bie @par= & Seipfaffe ben fßlap
Eäitflidj ermorben pat unb bortpin ipr neueg Sermaltung8=
gcbäubc bauen {äfft. Sßir finb pente fcpon im fÇaïïe, unfern

flnnelis
So mär' de Wärcptig ume,
Syrabe bei m'r g'macbt;
Debt geit me dank i d's bull
Und uniufcpt enand guet Had)t.

Gar müed und fcbmär fi d'Glieder,
Saft falle d'jfuge zue;
Dod) d's Bärzli dilopft und blanget
Und find't no gäng nit Rueb.

„Im Anfang mar
ein ITIärcfien Don

©ixte ungepenrc, meite ©bene in grüngelben $arben=
melleu — unb baritberpin füblicper fpimmel. 2(m fernen
.Syotigont teudftcn (ange biotette unb otibfarbene Söolfenftreifen,
— raie ©ebanfenftricpe, bie eine üiiefenpartb mit glüpenber
geber auf's glatt gcfpannte firmament geftprieben.

Sit ber gitteruben Suft fegetn mädjtige galter, — ober
finb e§ ben SIctper bitrcpfdjmimmenbe fDîopnblumen — golb-
funfclnbc Safer blipen auS üppigen Seitpen, auf fcplanfge=
loacpfeneit ©tengein roiegen fiep baifamtrunfene Slumenpäupter
mit buftbeftdubten 9tingel(oden unb ftpimmernbeu Slüten»
mangen, angurüpren raie ©aminet. Stuf popen ©pfomoren

rbau der Spar= $ £eil)kasse in Bern.

Sefern gu geigen, mie biefer ÜReubau unb feine Umgebung
einmal attSfepen mirb. ®a§ ißcojeft berrät ^eimatfinn, papt
fid) feinem Stacpbar, ber iftationalbanf, mie ben übrigen ©e^

bautidjfeiten gut au unb berfprid)t, feinem ©rbauer, §errn
Strcpiteft SooS in Sern, alte ©pre gu maepen. Sehr.

fyrabe.
Vom Bimmel luege d'Stäruli
So mild und fründlid) dry, —
£os, jelî cpurit Bans diir d'Boftet
Zu mier oor d's Sänfterli.

Ig uf em 5änfterbänkü,
.Fir uf em Dangelftei:
IHier miieffemms no füge,
Wie lieb dap mier is bei. — rsakob Bürki.

ber Rtiytlimus".
nifreb Beetfcpen.

unb breit auëlabenben gätperpalmen fd)au!etn fiep miugige
Sögel mit fpipen, langen ©tpnäbeln; ipr ©efieber ift fßurpur
unb ©olbgtang; ba§ gudt unb flimmert in aüen färben beë

(Regenbogen? — ein Stnbtid für ©ötter!
SBo aber finb bie Stugen, bie all' bie 2Sunberprad)t

fd)Iiirfen? SBo bie Dprmufipeln, bie ben rupigen Sltemgug
ber ©cpüpfung bernepmen? ©oü feine? Sftenfcpen Seele
fid) an ber mogenben, brennenben garbenfütte roeiben ©oll
ber berauftpenbe Salfamgerutp ungenoffen berftiegen? SDxtrtp
bie nngepeure, roeite ©bene bringt fein S£on 2)ie §im=
ntelöfarbeu fpielcn in'» Sicptgrüue; mie bergauberte ©ötter
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ver Neubau der 5psr- â Leihkasse in Lern.
Nachdem. das Café

Roth mit der „Burestube"
uud dem gemütlichen

Gärtcheu daneben Vvm
Erdboden verschwunden
war, fehlte der Besitzung
v, Büren an der Ecke

Käfiggäßchen-Bundesplatz
die altgewohnte Nachbar-
schnft. Sie sah deshalb
lange Zeit vereinsamt und
gelangweilt aus und mu-
tete den Uneingeweihten
an, wie ein vergessener
Zeuge einer vergangenen
Zeit. Zwar ist es noch
nicht so lange her, da
machte die Amthausgasse
dem offenen Parlaments-
platz zu ein anderes Ge-
ficht. Allenthalben waren
noch Gärten da und grüne
Bäume. Aber wo diese

waren, steht heute die
Nationalbank und aus ver i

dem Café Roth ist das
Hotel National entstanden. Dicht daneben sieht inan heute
eine riesige Lücke im Stadtbild und davor eine Ladenwand.

Es ist bekannt, daß die Spar- Lc Leihkasse den Platz
käuflich erivorben hat und dorthin ihr neues Verwaltungs-
gebäude bauen läßt. Wir sind heute schon im Falle, unsern

flnnelis
5o wär' üe VVärchüg ume,
Lpi-abe hei m'r g'machl;
.hetzt geìt me ciänk i cl's huli
clucl wünscht euauü guet Nacht.

üar müeü unci schwär si ü'6Iiecier,
Last falle cl'.üuge Tue;
Noch ci's hätÄi chiopst unci biangct
iinci sinci't no gäng nit flueh.

„sm flnfang W3L
ein MZechen von

Eine ungeheure, weite Ebeue in grüngelben Farben-
wellen — und darüberhin südlicher Himmel. Am fernen
Horizont leuchten lange violette und olivfarbene Wolkenstreifen,
- wie Gedankenstriche, die eine Riesenhand mit glühender

Feder auf's glatt gespannte Firmament geschrieben.
In der zitternden Luft segeln mächtige Falter, — oder

sind es den Aether durchschwimmende Mohnblumen? — gold-
funkelnde Käfer blitzen aus üppigen Kelchen, auf schlankge-
wachseneu Stengeln wiegen sich balsamtrunkene Blumenhäupter
mit duftbestäubten Ringellocken und schimmernden Blüten-
wangen, anzurühren wie Sammet. Auf hohen Sykvmvren

rbsu cler Spsr- 5 LeihXssse in kern.

Lesern zu zeigen, wie dieser Neubau und seine Umgebung
einmal aussehen wird. Das Projekt verrät Heimatsinn, paßt
sich seinem Nachbar, der Nationalbank, wie den übrigen Ge-
bäulichkeiten gut an und verspricht, seinem Erbauer, Herrn
Architekt Joos in Bern, alle Ehre zu machen. 8ckr.

Ltjrà.
Vom himme! iuege cl'Ztärnii
5o miki unci srünciiich cii'p, ^
Los, jetz chuut Hans ciür ci'hostet

2u mier vor ci's Länsterii.

lg us em Läusterbänkü,
.llr us em vangelstei:
iMer müesse-müs no säge,

LVie lieb ciaß mier is hei. zàb nui-Kî.

der
Mfred Seetscheii.

und breit ausladenden Fächerpalmen schaukeln sich wiuzige
Vögel mit spitzen, langen Schnäbeln; ihr Gefieder ist Purpur
und Goldglanz; das zuckt und flimmert in allen Farben des

Regenbogens — ein Anblick für Götter!
Wo aber sind die Augen, die all' die Wunderpracht

schlürfen? Wo die Ohrmuscheln, die den ruhigen Atemzug
der Schöpfung vernehmen? Soll keines Menschen Seele
sich an der wogenden, brennenden Farbenfülle weiden? Soll
der berauschende Balsamgeruch ungenossen verfliegen? Durch
die ungeheure, weite Ebene dringt kein Ton. Die Him-
melsfarbeu spielen in's Lichtgrüue: wie verzauberte Götter
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flauen bie S8Iitmengefid)ter eirtattber an, eine lanernbc ©tide
umffamrnert mit unfidftbaren §ärtbert bie blüfjcnbett Sitten,
auf benen c§ funfeit unb blifet bon SBtumenfternen unb
Sterncnblumcn.

bitten brin tin gefprenfetten Sßtefengrün liegt ein bratee»
farbener Seit), glatt Ijingeftredt auf bem Saud), einer fid)
fonnenben ©cljlange ätjnlid).

gwei aufgefüllte Sorberarme preffen linf8 unb rcd)t3 ein
fdfauenbeë Slnttit), beffen Slugen mit bem gunfeln beS fdjwarjen
Stgatg unberroanbt bor fid) pinattf, in bie fpötje ftarren.

SBa8 e§ ju fepauen gibt, — bort oben? — 9îid)tS al8
tellergrofje Slätter, bie fid) über berborgene Zweige eine?
mächtigen Saitmfoloffe§ breiten, — fo bid)t ineinanber ber»

fcplungen, bajü nidjt ba§ wingigfte Stüdlein Stbenbpimmel
pinburcp flimmert.

SSer freilich lange, lange unb unberwanbt itt'8 grüne
Suitfel ftarrt, roie bie fdjroargen Slgataugen beë unten au8=
geftreeft liegenben Sronjeforperê, ber entbedt im jitternben
Saubberftecf ein @efid)t mit gotbroter SOfäpne, — jwei §änbe
müpfen fid) bttrd)'« Slättergemirr, — ein leifeë ßracljen mie
bon Sleften, bie unter iprer Saft brechen, — unb leueptenb
gleitet e8 langfam perab: jwei Çitfie, jmei ©cpenfel, jwei
.§üfte, jwei ©rufte, jwei nadte ©djultern, um roelcpe golb=
funfenfprüpeubeg fpaar nieberflutct unb in flatternben ©träpnen
bie Sniefeplen füfft Su biefem SKoment jiept bie (Sonne
ba§ lepte gipfelten tfjter purpurnen ©cpleppe, ba§ in ber
Sßolfentüre pängen geblieben, mit fid) fort; mit ©pipbuben=

augett uapt fid) ber SJtonb Sa glänzt iäplingS bie

itngepcitre ©bette itt btäuliepem ©djimmer, bie blüpenben
Süfcpc unb fpügel, fie merben jum filbertpälgcnbcn Strom;
triefenb bon 3)îonblid)t ragen bie ©pfoinorcit, bie ©ebern,
ißinien unb laufcpcnbcit S(umenfeld)c, unb mitten barinueu
ftept auf blaufamtenem, fitberburcpiuirftcm Xcppicp ba8 erftc
SBeib gemorbene SBcfen — uvtb lad)ett.

3m napen Sïofengepeg' fdilägt eine 9ïad)tigaH
2Sa§ fie fd)lägt? — 2Sa8 anberê, al-8 ben Saft, uaep

bem fiä) in fcpöngefdjmuugeneu, popeitsbollcn Sintert bie

monblicptumflutetc Olicberpracpt ber ffylcifcp geworbenen @ott=

peit bewegt — ein§, gwei! — ein§, gmei! im 9ïpptpinu§ beit

guten unb fcplecpten Saftteil marficreub.
gwei ntnbe Sinuc ftreefen fid), inbent fie beut bollctt

©ufen freiem Spielraum gewäpren, fräftig ttatp pintert, als
wollten fie ba§ Sßeltall famt bem ttieberriefelnben SJioublicpt
umfaffen, aber c8 langt nur gittn Slufnepmctt ber perab»
ftrömenben .gmarflut, bie fiep bom fed pintübergeworfenen
Raupte toie ein SJÏantel aus golbenett Sonnenftrapleu um
bie ®apinfd)reitenbe fdflingt.

Sie 9îad)tigall fingt inciter ipr fdpnclgenbcS Sieb, naep
beffen Saft fid) bie in poper Sd)önpcit ftraplcnbe ©eftalt in
beit leudjtenben §üften wiegt — eittë, gmei! — cin§, gtoei!
3ebe iprer ©ewegungen wirb gttr anfdjweüenbcn SKclobic,
welcper ber Sräumer mit beut brongefarbetten, fprungbereiteu
Seib im gefprenfelten SBiefengrün — mit funfelnben Singen
laufept 3m Stnfang war ber ülpptpmuS!

H Berner IDocpenctironik
idâenos$enscDaît.

2 ©er leßte Sonntag im Slprtl ift ber Sattbg»
gemeinbetag unferer ehrenwerten iDfiteibgenoffen
ber Bciben ©tänbc Slppeugcll unb Uutcrroalben.
®ie Sanblcutc Bon DBmalbett Berfnmmcln fiel)
jemctlen gtt ©atmen; bie Bon 9iib bon 3BaIb su
(Ï8pl an ber 8ta, bie 3nner»9lpobe'r in Stpgensett
unb bie ätuper»fftt)obcr in ben geraben fprht'en
in ©rogen, in ben ungeraben in .punbroit.

3'n btefen fianbêgemcmbert, bte fiep Qapr
für fyapr im gleichen fRapmen unb ffere»
monielt aBroicfefn, ift un§ bag UrBilb ber
bemoEratifcfjcn ©taatëform all bte fjaprpunbcrte
pinburcp Bi§ auf ben peittigcn ®ag erpatten
gcBItc6cn. ®er SlnBtict beg itn „3ting" Bcrfam»
metten ®ot£eg, bag naep uralter Släterfitte, in
ftofgem SBetoufjtfcin feineg freien ScIBftBe«
ftimmunggreepteg, unter freiem fjimmel tagt, um
beg Sanbeg SSopt gu Beraten, ift ein erpe'Benbev.
Unb wenn jtt ©rogen bag alte Sanbgcmetnbelieb
„OKleg ScBcn ft'römt au§ ®ir" in mäcpitgen
Slttorbcn anpebt unb aug tanfenben bun fDiäituer«
(eplett unb Bcgeiftcrten Patrioten üBcr ben weiten
tplap pinflutet, ober »neun junt Scpluffe swölf«
taufenb 2(rme in bte ,püpc raufepen unb bie

ganjc Sanbggemctnbe entblößten .paupteg ben
(gib auf bte Sierfaffung ablegt, fo finb bag 9)io«

mente, in betten ein petliget ©cpauer unter
3nnerfteg erfaßt unb bie Bei febem ©tbgenoffen
ritten uuauglöfcplirpen (ginbruet pinterlaffen

®ie heutigen ©agungen paben überall einen
ruptgeu Verlauf genommen. ®ie ben Sanbg«
gemeinben Borgelegtcn ©efeßc unb Slnträgc
ttntrbcn allentpalben angenommen. Qn Dbwalben
würbe an ©telle beg jurücltretenben 3iegierungg=

rateg 93ucper, Santo ngriepter Dt to fjeß aug
Serng gewäplt.

®te älargauer wüplten in ©rfeßung beg

§errtt Sunbegricpter 9Küri jit iprem 9iegierrtngg=
rat DBerricptcr ©cptbler; ber Sanbtbat beg

altliberalen glügelg, §err Dbergericptgpräfibent
fltopr, maepte Bloß 2540 Stimmen. Sllg Slatimtal«
rat Würbe gewäplt §err Stegierunggrat ©mit
Seiler.

Qn ber SBaabt mürbe an ©telle bon
Sunbegficpter ©pélin ber freftnnige ©eometer
Saton in 9Korgeg gewäplt. ®er üBeraLJonfer«
üatibe Sanbibat Sujarb unterlag.

®ag ©cp wpjer^SSoIf patte feine 9le«

gierung unb ben Sautongra: neu gü Beftelten.
®ie 5 Bigperigen fRegierunggräte (Baumert, gaß«
Binb, Dcpgner, (RäBer itnb 9ieicßlin Würben im
9lmte Bcftätigt unb neu gewäplt Jlationalrat
(Büeler unb SanbfcpreiBer ©amenjinb. ®er Satt«
tungrat Wirb für bie näcpfte älmtgperiobe Be«

fiepen aug 60 SonferPatiPen, 40 SiBeralen unb
2 ©ojialbemofraten.

Dtacpbem bie ©jpertenEommiffton bie SBera«

tung beg allgemeinen ©eilg beg ©trafgefep«
Bucpeg Beenbet, würbe bie ©agung_ gefcploffen.
®te (Beratung beg ^Weiten ©eilg erfolgt wapr«
fcpeinltcp im ©eptemBer unb jwar in Sugano.

®ag in (Bern berfammelte îfentralfomitee
ber fepweijerifepen Sanbegaugfteltung Wäplte
ÄUtn terpnifepen ©itBbireïtor §errn gngenieur
(Paul §offet, gewefener (ßrofeffor an ber
fyngenieurfcpule in Saufanne unb alg ©eneraü
feïretâr öerrn ©r. §. S. .ÇorBer, (Recptganwalt
in Süritp.

®ie in Slltborf gaplreicp Perfaminctte Urtter
gortfeprittgpartei wäplte ju iprem SSige-»

präfibenten ,§errn ©cpriftftcHergapn in ©öfepenen.
®ic fonferPatiPe fßartei pat ber liberalen SRtnbcr«
pett eine (Bertretung int Oiegierunggrat suge«
ftanbett. ®ie SiBeralen fcplagen nun Dr. med.
©tgler in Slltborf Bor, ber alg erfter liberaler
gortfeprittgmann im Sanbe SBtlpelm ©eilg fettten
©injug in bie Regierung palten Wirb.

®ic nationalrätlicpc Sommiffion für bie
SKititärborlagcn Beantragt mit unwcfeittlicpen
fflBänbcritngen 81 n it a p tit e aller Bier (Bövingen.

Kanton Bern.
Olncpbem ber ©ruße (Hat ©intreten auf bag

©ifenbapnfuBBentiouggefeg Befcploffen, begann er
bie ®etailbcratung Bei gicmltrp gelicptetcu (Reißen.
— ©g fepeittt eben, ber ,,©ttmmfaulßetD33act(lug",
ber Bcfanrttltrp im .Speer ber berntfepen (Referenz
bumgbürger feine (Reintulturen Befißt, pabe auep
bein (pflicptBcwußtfein Berfrpiebcner iperren ©roß»
röte arg gugefeßt. llnb leiber paBen cg unfere
Stergte unb ©pemifer nocp_ niept fertig gebraept,
einen Wirffamen ginpfftoff perjuftellen, ber cg
ermöglichen würbe, biefen ^arafitett am SeiBe
ber peitigen fßolitif Wtrffnm gu Befämpfen! —
gtem, bte paar Sütannen paBen bag ©efeß burcp»
gepauft, wobei bie (Beteiligung beg ©taateg am
Saufapital ber eleftrifcpen ©cpmalfpurBapnen
Pon 40 auf 45 (ßrogent erpöpt würbe, gn ber
©eptußabftimmung würbe ber Bereinigte ©ntwurf
mit großem SKcpt angenommen. ®ie gweite
Beratung wirb optic ffmetfel Bnlb erfolgen, benn
©nbe guttt foil bag ©efeß bem SBoIf gut' 816»

ftimmung unterbreitet Werben, ©ann crlebigte

I4Z

schauen die Blnmengesichter einander an, eine lauernde Stille
umklammert mit unsichtbaren Händen die blühenden Auen,
auf denen es funkelt und blitzt von Blumenstcrnen und
Sternenblumcm

Mitten drin im gesprenkelten Wiesengrün liegt ein bronce-
farbener Leib, glatt hingestreckt auf dem Bauch, einer sich

sonnenden Schlange ähnlich.
Zwei aufgestützte Vorderarme pressen links und rechts ein

schauendes Antlitz, dessen Augen mit dem Funkeln des schwarzen
Agats unverwandt vor sich hinauf, in die Höhe starren.

Was es zu schauen gibt, — dort oben? Nichts als
tellergroße Blätter, die sich über verborgene Zweige eines
mächtigen Banmkvlosses breiten, — so dicht ineinander ver-
schlungen, daß nicht das winzigste Stücklein Abendhimmel
hindnrchslimmert.

Wer freilich lange, lange und unverwandt in's grüne
Dunkel starrt, wie die schwarzen Agataugen des unten aus-
gestreckt liegenden Bronzekörpers, der entdeckt im zitternden
Laubversteck ein Gesicht mit goldroter Mähne, — zwei Hände
wühlen sich durch'S Blättergewirr, — ein leises Krachen wie
von Aesten, die unter ihrer Last brechen, — und leuchtend
gleitet es langsam herab: zwei Füße, zwei Schenkel, zwei
Hüfte, zwei Brüste, zwei nackte Schultern, um welche gold-
funkensprühendes Haar niederslutet und in flatternden Strähnen
die Kniekehlen küßt In diesem Moment zieht die Sonne
das letzte Zipfelchen ihrer purpurnen Schleppe, das in dex
Wolkentüre hängen geblieben, mit sich fort; mit Spitzbuben-

äugen naht sich der Mond Da glänzt jählings die

ungeheure Ebene in bläulichem Schimmer, die blühenden
Büsche und Hügel, sie werden zum silbcrwälzenden Strom;
triefend von Mondlicht ragen die Sykvmoreu, die Cedern,
Pinien und lauschenden Blumenkelche, und mitten darinnen
steht auf blausamtenem, silberdurchwirktem Teppich das erste
Weib gewordene Wesen — und lächelt.

Im nahen Rvsengeheg' schlägt eine Nachtigall
Was sie schlägt? — Was anders, als den Takt, nach

dem sich in schvngeschwungenen, hoheitsvollen Linien die

mondlichtumflutete Gliederpracht der Fleisch gewordenen Gott-
heit bewegt — eins, zwei! — eins, zwei! im Rhythmus den

guten und schlechten Taktteil markierend.
Zwei runde Arme strecken sich, indem sie dem vollen

Busen freiern Spielraum gewähren, kräftig nach hinten, als
wollten sie das Weltall samt dem niederrieselnden Mondlicht
umfassen, aber es langt nur zum Aufnehmen der herab-
strömenden Haarflnt, die sich vom keck hintübergeworfenen
Haupte nue ein Mantel aus goldenen Sonnenstrahlen nm
die Dahinschreitende schlingt.

Die Nachtigall singt ivciter ihr schmelzendes Lied, nach
dessen Takt sich die in hoher Schönheit strahlende Gestalt in
den leuchtenden Hüften wiegt — eins, zwei! — eins, zwei!
Jede ihrer Bewegungen wird zur anschwellenden Melodie,
welcher der Träumer mit dem brvnzefarbenen, sprungbereiten
Leib im gesprenkelten Wiesengrün — mit funkelnden Augen
lauscht Im Anfang war der Rhythmus!

-

MM? öemer wochenchromk
Sagenossenscdatt.

à Der letzte Sonntag im April ist der Lands-
gemeindetag unserer ehrenwerten Miteidgenossen
der beiden Stände Appenzcll und Uutcrwalden.
Die Landlcute von Obwalden versammeln sich

jeweilen zu Tarnen; die von Nid dein Wald zu
Wyl an der Aa, die Jnner-Rhoder in Appenzell
und die Außer-Nhvder in den geraden Jahren
in Trogen, in den ungeraden in Hundwil.

In diesen Landsgemcinden, die sich Jahr
für Jahr im gleichen Nahmen und Zere-
moniell abwickeln, ist uns das Urbild der
demokratischen Staatsform all die Jahrhunderte
hindurch bis auf den heutigen Tag erhalten
geblieben. Der Anblick des im „Ring" versam-
melten Voltes, das nach uralter Välersitte, in
stolzem Bewußtsein seines freien Selbstbe-
stimmungsrcchtes, unter freiem Himmel tagt, um
des Landes Wohl zu beraten, ist ein erhebender.
Und wenn zu Trogen das alte Landgemeindelied
„Alles Leben strömt ans Dir" in mächtigen
Akkorden anhebt und aus taufenden von Männer-
kehlen und begeisterten Patrioten über den weiten
Platz hinflutet, oder wenn zum Schlüsse zwölf-
tausend Arme in die Höhe rauschen und die

ganze Landsgemcinde entblößten Hauptes den
Eid auf die Verfassung ablegt, so sind das Mio-
inente, in denen ein heiliger Schauer unser
Innerstes erfaßt und die bei jedem Eidgenossen
einen unauslöschlichen Eindruck hinterlassen!

Die heurigen Tagungen haben überall einen
ruhigen Verlauf genommon. Die den Lands-
gemeinden vorgelegten Gesetze und Anträge
wurden allenthalben angenommen. In Obwalden
wurde an Stelle des zurücktretenden Regierungs-

rates Bucher, Kantvnsrichter Otto Heß aus
Kerns gewählt.

Die Aargauer wählten in Ersetzung des

Herrn Bundesrichter Müri zu ihrem Regierungs-
rat Oberrichter Schibler; der Kandidat des
altliberalen Flügels, Herr Obergerichtspräsident
Rohr, machte bloß 2540 Stimmen. Als National-
rat wurde gewählt Herr Regierungsrat Emil
Keller.

In der Waadt wurde an Stelle von
Bundesrichter Thslin der fresinnige Geometer
Jatvn in Morges gewählt. Der liberal-konser-
vative Kandidat Bujard unterlag.

Das Schwyzer.-Volk hatte seine Rc-
gierung und den Kpàtonsrat neu zu bestellen.
Die 5 bisherigen Regierungsräte Baumert, Faß-
bind, Ochsner, Räber und Reichlin wurden im
Amte bestätigt und neu gewählt Nationalrat
Büeler und Landschreiber Camenzind. Der Kan-
tonsrat wird für die nächste Amtsperiode be-
stehen aus M Konservativen, 4g Liberalen und
2 Sozialdemokraten.

Nachdem die Expertenkommission die Bera-
tung des allgemeinen Teils des Strafgesetz-
buch es beendet, wurde die Tagung geschlossen.
Die Beratung des zweiten Teils erfolgt wahr-
scheinlich im September und zwar in Lugano.

Das in Bern versammelte Zentralkomitee
der schweizerischen Landesausstellung wählte
zum technischen Subdirektor Herrn Ingenieur
Paul Hoffet, gewesener Professor an der
Ingenieurschule in Lausanne und als General-
sekretär Herrn Dr. H. L. Horber, Rechtsanwalt
in Zürich.

Die in Altdvrf zahlreich versammelte Uruer
Fortschrittspartei wählte zu ihrem Bizc-
Präsidenten Herrn SchriftstellcrZahn in Göschcnen.
Die konservative Partei hat der liberalen Minder-
heit eine Vertretung im Regierungsrat zugc-
standen. Die Liberalen schlagen nun Or. meci.
Gisler in Altdvrf vor, der als erster liberaler
Fortschrittsmann im Lande Wilhelm Tells seinen
Einzug in die Regierung halten wird.

Die nativnalrätlichc Kommission für die
Militärvorlagen beantragt mit unwesentlichen
Abänderungen Annahme aller vier Vorlagen.

Kanton kern.
Nachdem der Große Rat Eintreten ans das

Eisenbahnsubventionsgesetz beschlossen, begann er
die Detailhcratung bei ziemlich gelichtetcn'Reihen.

- Es scheint eben, der „Stimmfaulheit-Bacillus",
der bekanntlich im Heer der bernischen Nesercn-
dnmsbürger seine Reinkulturen besitzt, habe auch
dein Pflichtbewußtsein verschiedener Herren Groß-
räte arg zugesetzt. Und leider Haben es unsere
Aerzte und Chemiker noch nicht fertig gebracht,
einen wirksamen Impfstoff herzustellen,' der es
ermöglichen würde, diesen Parasiten am Leibe
der heiligen Politik wirksam zu bekämpfen! —
Item, die paar Mannen haben das Gesetz durch-
gepaukt, wobei die Beteiligung des Staates am
Baukapital der elektrischen Schmalspurbahnen
von 40 auf 45 Prozent erhöht wurde. In der
Schlußabstimmung wurde der bereinigte Entwurf
mit großem Mehr angenommen. Die zweite
Beratung wird ohne Zweifel bald erfolgen, denn
Ende Juni soll das Gesetz dem Volk zur Ab-
stimmung unterbreitet werden. Dann erledigte
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